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Der Zauber von mehr Leben- 
nicht nur am Christfest 
 

Bald dürfen wir ihn wieder spüren – 
den Zauber von Weihnachten; 
hoffentlich wird es so sein – in die-
sen Zeiten. Wie schön wäre es, 
wenn Kinder auch dann noch vom 
Christfest verzaubert werden, wenn 
sie schon längst erkannt haben, 
dass das Jesuskind nicht selbst die 
Geschenke bringt. Es liegt auch 
stets an uns, den Kindern Gottes, 
den Weihnachtszauber nahe zu 
bringen. Zwei, die mit dem Zaubern 
ihr Geld verdienen, aber auch mit 
ihren Gaben die Herzen von Großen 
wie Kleinen verzaubern, sind die 
Ehrlich-Brothers. Mein Sohn und 
ich sind Fans ihrer Kunst, die Welt 
ein bisschen besser zu machen. In 
einer besonderen Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem ZDF 
(Mediathek) haben sie das auf ein-
drückliche Art gezeigt: in einem 
Workshop mit Kindern und Jugend-
lichen mit halbseitiger Lähmung 
übten sie besondere Tricks ein, die 
den Kindern helfen sollen, ihre be-
einträchtigte Hand neu zu beleben. 
Eine junge Frau übte einen Trick 
mit einem Haargummi. Der ange-
nehme Nebeneffekt: später konnte 
sie damit ihre Haare auch zu einem 
Pferdeschwanz binden. Andere Kin-
der oder Jugendliche taten sich zu 
einem Duo zusammen und ver-
blüKen mit Bällen und Stöcken. 
Am Ende der 14 Tage kam es zu ei-
ner großen Show, zu der auch viele 
Eltern und Gäste eingeladen wur-
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den.  
 

Alle Kinder, die im ZDF erzählten, 
waren begeistert von ihren Fort-
schritten. Sie erzählten allerdings 
auch, wie o7 sie wegen ihrer Beein-
trächtigung gemobbt werden in 
Vereinen und in der Schule. Damit 
sei es jetzt hoffentlich vorbei. Zu-
dem kennen sie nun Tricks, mit de-
nen sie Mitschüler und Freunde ver-
blüffen können. Sie haben, könnte 
man sagen, ein deutlich stärkeres 
Selbstbewusstsein. So wurden aus 
Schwachen Stärkere, wahrlich zau-
berha7. 
 

„Stärket die müden Hände“, ermun-
tert der Verfasser des Hebräerbrie-
fes (12,12-13) seine christliche Ge-
meinde. Und schreibt dann: „… 
stärket die wankenden Knie, tut si-
chere Schritte, dass nicht jemand 
strauchle". Von Anfang an war das 
Christentum immer beides: Gebet 
und Hilfe. Niemand soll in seinem 
oder ihrem Leben ins Straucheln 
geraten. Und 
alle, die Not 
leiden, sollen 
die bestmögli-
che Hilfe be-
kommen.  
 

Glauben heißt, 
in der Welt si-
chere Schritte 
tun zu können, 
seelisch und 
körperlich, in 
einem göttli-
chen, fürsorgli-

chen Geist. Um das vorzuleben, um 
allen Menschen dieses Heil anzubie-
ten, wird Gott am Heiligabend zum 
kleinen schwachen Baby Jesus. Er 
zeigt uns, wie wir die Schwachen 
stärken können – schließlich sind 
auch wir ja mal schwach auf irgend-
eine Weise… und dann ist es o7 
auch wie ein Zauber, wenn wir Bei-
stand erfahren.  Es ist zauberha7, 
wenn glückliche Menschen gerne 
etwas zurückgeben vom Glück oder 
der Gnade, die sie empfangen ha-
ben. Meist sprechen sie dabei nicht 
von Gott – aber wir dürfen ihn uns 
dazu denken. In Fall des Workshops 
ist es der Zauber von mehr gutem 
Geist im Leben. Die Kinder und Ju-
gendlichen sind stolz auf sich, stolz 
auf ihre neue Stärke. Das dürfen sie. 
Sie haben 14 Tage und manchmal 
auch Nächte hart dafür trainiert. 
Und haben geschaK, woran sie vor-
her nicht einmal gedacht hatten. 
Jetzt leben sie ihren Zauber – den 
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Zauber von mehr Leben. Mögen wir 
diesen Zauber erleben und weiter-
geben, damit niemand strauchele in 
diesen unsicheren Zeiten – 
nicht nur an Weihnachten.  
 

Es grüßt sie und euch von Herzen  
 
Pfarrer Lars Schmidt 

A�� ��� W	
� 

Unsere Kirchengemeinde möchte 
besser verstehen, was Ihnen 
wichtig ist – im Glauben, in der 
Gemeinscha., im Alltag 
 
Liebe Gemeindeglieder, liebe 
Freundinnen und Freunde unserer 
Gemeinde, 
wir möchten Sie und Euch herzlich 
bitten, sich ein paar Minuten Zeit 
für unsere Umfrage zu nehmen. 
Den Fragebogen finden Sie im Ge-
meindebrief oder über den QR-
Code auf unserer Homepage. 
Uns liegt am Herzen, dass unsere 
Gemeinde ein Ort ist, an dem sich 
Menschen wohlfühlen, Glauben 

teilen und Gemeinscha7 erleben. 
Damit das gelingt, möchten wir 
besser verstehen, was Ihnen wich-
tig ist und wie wir uns gemeinsam 
weiterentwickeln können. 
Die Umfrage wird anonym von ei-
ner externen, zur Verschwiegen-
heit verpflichteten Beratungsfir-
ma ausgewertet. Wenn Sie den 
Fragebogen online ausfüllen, wird 
er automatisch weitergeleitet – wir 
haben keinen Einblick in die ein-
zelnen Antworten. Wer lieber auf 
Papier schreibt, kann den ausge-
füllten Bogen im Pfarramt abge-
ben; auch dort wird er anonym 
weitergeleitet. 
Nach der Auswertung erhalten wir 
die Ergebnisse und wollen daraus 
lernen - damit unsere Gemeinde 
auch in Zukun7 ein Ort bleibt, an 
dem Glaube, Freude und Miteinan-
der wachsen können. 
 

Machen Sie mit: Weil Ihre Stim-
me unsere Gemeinde lebendig 
macht! 

B���� - D��9� 
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Sie gehört 
schon seit 
langem 
dazu, die 
große Lein-
wand, die 
immer wie-
der in un-
serer Kir-
che die 

Chance bietet, unsere Gottesdiens-
te optisch spannender zu gestal-
ten. Nun ist diese Leinwand in die 
Jahre gekommen und wird nicht 
mehr lange ihren Dienst tun kön-
nen. Für die neue, auch den Auf- 
und Abbau um Vieles erleichternde 
Variante, brauchen wir noch Spen-

den: denn die Idee, eine Leinwand 
fest und möglichst gut in die Optik 
der Kirchenwand integriert zu in-
stallieren, kostet Geld. Viel haben 
sie, liebe Gemeindeglieder schon 
gespendet, doch noch fehlen um 
die 2000€ um das Projekt zu reali-
sieren. Auch jede klitzekleine 
Spende hil7, unserem Ziel näher 
zu kommen. Schon jetzt und hier 
an dieser Stelle: Vielen herzlichen 
Dank, wenn Sie uns hierbei unter-
stützen. 
Im Namen des Kirchenvorstandes 
herzlich Lars Schmidt 
 

P.S. Auch unsere Jugend hil7 mit - 
Lesen Sie hierzu auch Seite 17. 

L���:��; �� ;�
 K�
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Hallo liebe Gemeinde,  
 
ich bin Caro. Vielleicht kennen Sie mich 
ja schon aus dem Jugendteam. Die Ar-
beit dort macht mir nämlich extrem viel 
Spaß. So viel Spaß, dass ich mir vor-
stellen könnte, Theologie zu studieren 
und Pfarrerin zu werden. Deswegen 
werde ich ab Januar ein Praktikum bei 
Inga Seidel machen, um auch all die 
anderen Seiten der Arbeit in einer Kir-
chengemeinde besser kennenzulernen. 
Ich freue mich sehr darauf, Sie bei den 
unterschiedlichen Aktionen zu treffen.  
 
P.S. Schauen Sie doch gleich mal auf 
Seite 14! 
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Wenn Eltern ein Kind verlieren, so ist das ein Schmerz ganz besonderer Art. 
Dabei ist es nicht entscheidend, wie alt das Kind geworden ist.  
 
Einmal im Jahr wird dieser Kinder und ihrer Familien weltweit gedacht, am 
Children´s memorial day, dem Kindergedenktag. Seit einigen Jahren 
schon bieten die katholische Pfarrgemeinde und die evangelische Kirchen-
gemeinde zu diesem Gedenktag 
einen gemeinsamen Gottes-
dienst an.  
 
Der Gottesdienst findet am  
 
13. Dezember 
um 15 Uhr in der 
Maria-Schutz-Kirche statt. 

Das Friedenslicht ist ein Symbol der Hoffnung und des Friedens. Es erinnert 
uns daran, dass es selbst in den aussichtslosesten und bedrückendsten 
Momenten Hoffnung gibt und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei der Su-
che nach Frieden helfen kann. 

 
Die Pfadfinder vom Stamm Fafnir 
bringen uns am 16. Dezember das 
„Friedenslicht von Bethlehem“ nach 
Waldkraiburg. Wir möchten dieses 
Licht mit euch teilen und gemein-
sam für den Frieden in der Welt be-
ten. Kommt um 18 Uhr in die  
Martin-Luther-Kirche, nehmt euch 
eine Kerze oder Laterne mit, holt 
euch ein kleines Friedenszeichen 
nach Hause und gebt es weiter! 
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Krippenspiel – Jetzt noch mitmachen! 
 
Die Proben beginnen bald – aber bei unserem Krippenspiel ist Platz für alle 
Kinder, die gerne mitspielen möchten. Ob Engel, Hirte, Wirt oder König: Je-
de Rolle – auch die, die nichts sprechen – ist wichtig, und gemeinsam wird 
daraus etwas ganz Besonderes. 
Wer also noch dabei sein möchte, kann sich gerne kurzfristig direkt bei mir 
(Inga Seidel, 0175 6700372 – gerne WhatsApp, inga.seidel@elkb.de) mel-
den. Wir freuen uns über jedes Kind, das die Weihnachtsgeschichte leben-
dig werden lässt! 
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Nach dem Trubel der Feiertage auf  
eine ganz andere Art Gemeinscha7  

erfahren  - das ist möglich bei unserem  
nächsten Frühstücksgottesdienst  
am 28. Dezember um 9.30 Uhr  

in der Bunkerkirche.  
Es ist keine Anmeldung notwendig.  

Wer möchte, darf aber gerne  
eine paar übrig gebliebene  

Weihnachtsplätzchen mitbringen. 
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Kurz vor Weihnachten la-
den wir herzlich zur öku-
menischen Lebendigen 
Krippe ein – mit echten 
Menschen, echten Tieren 
und der echten Wei-
hnachtsfreude! 
 

Gemeinsam begegnen wir 
der Weihnachtsgeschichte 
in besonderer Atmosphäre 
– mitten unter uns, zum 
Staunen, Singen und Ein-
stimmen auf den Heiligen 
Abend. 
 

Ein vorweihnachtliches 
Erlebnis für Groß und 
Klein – zum Sehen, Fühlen 
und Mitfreuen. 
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ORGELKONZERT MIT CHRISTIAN BREMBECK 

ORGELKONZERT 
mit 

Christian Brembeck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 3. Januar 2026 

17 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 

Waldkraiburg 
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Hallöchen liebe Bücherwürmer, 
kennt ihr das Gefühl, wenn ihr euch 
unbedingt mit jemandem über euer 
letztes Buch unterhalten wollt, aber 
niemand aus eurem Freundeskreis 
Bücher so sehr liebt wie ihr? Dann 
schaffen wir hiermit genau den rich-
tigen Ort für euch. Bei „Teedu. & 

Seitenrauschen“ findet ihr Men-
schen, die so ticken wie ihr. Egal ob 
jung oder alt, jeder ist willkommen. 
Ihr könnt einfach kommen, wir es-
sen etwas zusammen und tauchen 
in Gesprächen in die Tiefen der Bü-
cherwelt ab. Bringt ein Buch mit, 
das ihr gelesen habt – oder gerade 
lest – und erzählt einander davon. 
Vielleicht entdeckt ihr dabei sogar 
ein neues Lieblingsbuch?  
Wir starten am Montag, den 12. 
Januar von 18.00-19.30 Uhr und 
treffen uns dann alle zwei Wochen 
im Haus am Ölberg. Wenn ihr Lust 
habt, zu kommen, meldet euch bit-
te vor dem ersten Treffen bei mir 
an: Caroline Platschka (01517 
5003659 – zB. per WhatsApp) 
Viele liebe Grüße,  
Caro 

]^B. A�����F>�H��=:	<
� „G	�� �=� �
��“ 

 
Montag, 12.1. /19.30 Uhr 
Evang. Freikirchliche Gemeinde, 
Waldkraiburg, Münchner Platz 7 
 

Dienstag, 13.1./19.30 Uhr 
Landeskirchliche Gemeinscha7 
Mühldorf, Oderstr. 3 
 

Mittwoch, 14.1. /19.30 Uhr 
Evang. Immanuelkirche,  
Ampfing, 
Sankt-Christophorus-Str. 19  
 

Donnerstag, 15.1. /19.30 Uhr 
Evang. Kirchengemeinde Wald-
kraiburg, Martin-Luther-Platz 1 , 
Bunkerkirche  
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Liebe Eltern,  
Wir – das sind die evangelische Kir-
chengemeinde Waldkraiburg und 
die evangelische Kirchengemeinde 
Haag i. OB – probieren dieses Konfi-
Jahr etwas aus: das Schatzkisten-
Projekt.   
Wenn Interesse besteht, werden wir 
sieben Abende anbieten, an denen 
Sie bei gemütlichem Zusammen-
sein ein persönliches Geschenk für 
die Konfirmation Ihres Kindes vor-
bereiten. Diese Abende sind für 
Konfi-Eltern/Großeltern/Patinnen 
und Paten sowie andere Wegbeglei-
terinnen und Wegbegleiter gedacht. 
Dabei entsteht ein ganz persönli-
ches Geschenk für Ihr Kind.  
Bei unseren sieben Treffen stimmen 
wir uns als Gemeinscha7 auf das 
Konfirmationsfest und dessen Be-
deutung für Ihre Familien ein. Beim 
Erarbeiten der Schatzkiste be-
schä7igen wir uns auch mit unse-
rem Glauben und dem unserer Fa-
milie. Wir erleben, wie gut es tut, 
schöne Erinnerungen in die Gegen-
wart zu holen und mit ihnen die 
Schatzkiste für Ihr Kind zu füllen.  
Die Schatzkiste ist eine Möglichkeit, 
Ihren Kindern zu zeigen: Ich schätze 
Dich, ich sehe das Gute in Dir, ich 
habe Interesse an Deinem Leben, 
ich bin für Dich da, wenn Du mich 
brauchst.  
Die Termine sind: 27. Januar, 3. 
Februar, 24. Februar, 10. März, 
24. März, 14. April, 28. April – je-
weils 19.00 – 20.30 Uhr in der 
Bunkerkirche.  

Es ist kein Hinderungsgrund, wenn 
Sie nicht zu jedem Termin dabei 
sein können, Materialien und Anlei-
tungen dürfen auch mitgenommen 
werden. Schön wäre, wenn aber 
zumindest am ersten Termin alle 
dabei sind.  
Für die Kiste fällt ein Unkostenbei-
trag von 25,- Euro an. Dieser ist bit-
te zum ersten Abend mitzubringen.  
Wir freuen uns auf den gemeinsa-
men Weg mit Ihnen! 
 

Herzliche Grüße,  
Pfarrerin Inga Seidel (Waldkraiburg) 
und Pfarrerin Ruth Nun (Haag i. OB) 
 

PS: Und falls Sie jetzt denken: „Ach, 
schade, dass es das noch nicht gab, 
als mein Kind konfirmiert wurde.“ – 
Kein Problem! Auch Sie sind herz-
lich eingeladen. So eine Schatzkiste 
kann man auch zu jedem anderen 
Anlass verschenken.   

E�� P
	e�9� �J
 K	���-E���
� 
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Ein gemeinsamer Abend fern vom 
Alltag: gut essen, in Ruhe reden, 
miteinander lachen. 
 

Unser Candle-Light-Dinner am 
Samstag, den 31. Januar um  
19 Uhr in der Bunkerkirche schaK 
dafür den passenden Rahmen. 
Bei Kerzenschein und ei-
nem feinen Drei-Gänge-
Buffet können Paare ge-
nießen, ohne etwas orga-
nisieren zu müssen. Ein 
paar kleine Akzente be-
gleiten den Abend – de-
zent, damit das Wichtigs-
te im Mittelpunkt bleibt: 
Ihre Zweisamkeit. 
 

Damit wir diesen beson-
deren Abend gut vorbe-
reiten können, bitten wir 
vor Ort um einen ange-
messenen Unkostenbei-
trag. Wer darüber hinaus 
etwas geben mag, unter-
stützt direkt unsere Ju-
gendarbeit und stärkt so 

junge Menschen in unserer Gemein-
de. 
 

Ein Abend, der gut tut – Ihnen und 
anderen. Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung im Pfarramt (bitte im-
mer paarweise) bis zum 12. Januar. 
Die Plätze sind begrenzt. 
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Konfi-Kids 
Auch 2026 laden wir wieder herzlich 
ein zu einem vorverlegten Teil des 
Konfirmandenkurses für Kinder der 
dritten oder vierten Klasse.  
Fünf Treffen am Donnerstagnach-
mittag und ein Segnungsgottes-
dienst am 22. März 2026 zum Ab-
schluss, der gerne entsprechend 
der Erstkommunion Anlass für ein 
Familienfest sein kann.  
Bei KonfiKids erfahren die Kinder 
altersgemäß und mit allen Sinnen, 
was es bedeutet, getau7 zu sein. Sie 
entdecken, wie Gott ihnen beim 
Abendmahl in Brot und Wein begeg-
net. Sie erleben Gemeinscha7 und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

können neue Freundscha7en knüp-
fen, die vielleicht sogar bis zur Kon-
firmation und darüber hinaus be-
stehen bleiben. Vor allem aber wol-
len wir gemeinsam mit viel Spiel 
und Spaß unserer persönlichen Be-
ziehung zu Gott auf die Spur kom-
men.  
Im Mittelpunkt steht das direkte 
Erleben, Begegnen und Erkunden, 
nicht die Vermittlung abfragbaren 
Wissens. Im Alter von etwa 8/9 Jah-
ren sind Kinder für diese Arbeits-
form besonders offen. KonfiKids ist 
daher eine große Chance, weil sich 
später die Interessen wieder verla-
gern.  
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Auf die Plätzchen, fertig … Weih-
nachten!  
 

Schon Weihnachtsferien aber noch 
sooo lange hin bis Heiligabend. Wir 
verkürzen euch die Wartezeit und 
machen mit euch all die tollen Vor-
weihnachtsdinge, an denen alle so 
viel Freude haben: Plätzchen ba-
cken, Punsch trinken, Weihnachts-
geschichten hören, Geschenke bas-
teln, einen Christbaum schmü-
cken... Mittags essen wir gemein-
sam eine Kleinigkeit und am Ende 
darf jeder eine Tüte Plätzchen mit 
nach Hause nehmen. Spiel und 
Spaß sollen auch nicht zu kurz kom-
men und ihr werdet sehen: die Zeit 
vergeht wie im Flug. 
 

Wann? Montag, 22. Dezember,  
9 -15 Uhr  
Wo? Haus am Ölberg 
Wer? Eingeladen sind alle ab Vor-
schulalter, die Lust drauf haben, 
dabei zu sein. (Nach oben hin gibt 
es keine Altersbegrenzung). 

 

Es wird um einen Unkostenbeitrag 
von 5 Euro pro Kind gebeten. (Bitte 
in bar zur Veranstaltung mitbrin-
gen!)  
 

Anmeldungen bitte bis zum 15. De-
zember an Inga Seidel (0175 
6700372 – gerne WhatsApp, 
inga.seidel@elkb.de). Die Veranstal-
tung findet erst ab 10 Anmeldun-
gen statt. 

K��;�
 

Nach den Unterlagen der Gemein-
dekartei werden im Dezember die 
Kinder direkt angeschrieben und 
eingeladen, die zwischen dem 
1.8.16 und dem 30.9.17 geboren 
sind. Es können aber auch ältere 
Kinder teilnehmen und der Kurs 
steht auch ungetau7en Kindern 
offen. Eine Taufe während der Kon-
fiKids-Zeit ist möglich. 
Das sind die Termine: Kennenlern-
treffen am 15.1.26. Kursnachmit-
tage am 29.1., 12.2., 26.2. und 

12.3.26,  jeweils von 15.30 -  
18 Uhr. 
Begrüßungsgottesdienst am 
18.1.26 um 9.30 Uhr und Seg-
nungsgottesdienst am 22.3.26 um 
10 Uhr.  
Wenn Sie Fragen haben, melden Sie 
sich gern bei Pfarrerin Inga Seidel 
(Tel. 0175-6700372, E-Mail 
inga.seidel@elkb.de)! 
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Kirchenmäuse – wir machen wei-
ter! … nur anders: 
 
Unsere „Kirchenmäuse“ haben uns 
in den letzten Jahren viele fröhliche 
Nachmittage geschenkt: spielen, 
basteln, lachen, Freundscha7en 
knüpfen. Umso mehr bedauern wir, 
dass die monatlichen Treffen in die-
ser Form nicht mehr stattfinden 
können – es waren einfach zu weni-
ge Kinder regelmäßig dabei. 
Aber: Die Kirchenmäuse verschwin-
den nicht! Wir geben ihnen ein neu-
es Zuhause im Kirchenjahr. 
Unter dem vertrauten Namen 
möchten wir kün7ig zu besonderen 
Aktionen einladen – immer dann, 
wenn es im Jahreslauf etwas zu 
entdecken und zu 
feiern gibt: 
 

Fasching - 
11.2./15.30 Uhr - 
18 Uhr: kunterbun-
te Party mit Verklei-
den und Krapfen 
Ostern - 25.3. -
15.30 Uhr - 18 Uhr  
Eier bemalen und 
Osternester basteln 
 

Pfingsten - 
16.5./18 Uhr - 
17.5./10.45 Uhr: 
Kirchenparty, La-
gerfeuer und Stock-
brot (für die, die 
sich trauen sogar 
mit Übernachtung) 
 
 

Erntedank - 7.10./15.30 Uhr - 18 
Uhr: Kürbisse schnitzen und ein 
leckeres gemeinsames Essen 
 

Martinstag - 11.11./15.30 Uhr - 18 
Uhr: Laternen basteln und ein klei-
ner Martinsumzug 
 Advent/Weihnachten - 
23.12./15.30 Uhr - 18 Uhr: Plätz-
chenbacken und Geschenke bas-
teln. 
 

Wir freuen uns auf viele Kinder, die 
bei diesen Mitmach-Events dabei 
sind – gerne auch mit Freundinnen 
und Freunden. Die Termine geben 
wir rechtzeitig bekannt. (Zur Weih-
nachtsaktion siehe S. 19)  
 

Schön, dass ihr weiterhin mit uns 
unterwegs seid! 

K��;�
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KidsGo! – draußen. aktiv. gemein-
sam. 
Abenteuerlust statt Langeweile! 
Unsere neue Outdoor-Action-
Gruppe „KidsGo!“ richtet sich an 
alle Kinder von 10 bis 13 Jahren (ab 
der weiterführenden Schule), die 
gerne draußen unterwegs sind – bei 
jedem Wetter. 
Einmal im Monat treffen wir uns 
freitagnachmittags von 15 bis 
17 Uhr und erleben gemeinsam 
kleine und große Abenteuer: 
Schnitzeljagden, Lagerfeuer, 
Waldspiele, Schnitzen und vieles 
mehr. Immer anders, immer 
draußen, immer mit Spaß und 
Teamgeist. 
Wer mitmachen möchte, meldet 
sich bitte kurz bei Inga Seidel 
(0175 6700372 – gerne 

WhatsApp, inga.seidel@elkb.de)  an 
– danach gibt’s alle weiteren Infos. 
Die Termine bis zu den Sommerferi-
en sind: 16. Januar, 13. Februar,  
6. März, 17. April, 8. Mai, 12. Juni, 
10. Juli  
KidsGo! – besser als Zuschauen! 
Wir freuen uns auf viele mutige, 
fröhliche und wetterfeste Kinder. 
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DJ - Die Jugendband: Musik, Cha-
os und jede Menge Lobpreis 

Wenn in der Kirche moderne Lob-
preisklänge zu hören sind, ist die 

Wahrscheinlichkeit groß, dass unse-
re Jugendband probt (Immer Don-
nerstags von 18.30 – 20.30 Uhr). 
 

Einmal pro Woche treffen sich Ju-
gendliche aus der Gemeinde, um 
gemeinsam Musik zu machen – mit 
Gitarre, Schlagzeug, Saxophon, Kla-
vier, Mikrofon und ganz viel Begeis-
terung. 
 

Zu hören sind wir vor allem bei den 
Jugendgottesdiensten, aber wer 
neugierig ist, darf auch gerne mal 
bei einer Probe vorbeischauen – sie 
sind meist ein bisschen chaotisch, 
aber immer voller Musik, Lachen 
und guter Stimmung. 
Und falls sich da draußen zufällig 
noch eine Männerstimme versteckt: 
Wir hätten da noch ein Mikro frei! W  

EG��>. J�>��; W��;9
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Ganz schön geliebt – Wunder im 
Chaos 
Chaos im Kopf? Stress vor Weih-
nachten? Dann ist dieser Gottes-
dienst genau das Richtige für dich! 
Am 4. Advent – 21. Dezember, 
18.00 Uhr - feiern wir unseren Ju-
gendgottesdienst „Ganz schön ge-
liebt – Wunder im Chaos“ – ge-
macht von Jugendlichen für Ju-
gendliche (und alle, die jung im Her-
zen sind). 
Es wird laut und leise, wild und 
wunderbar – mit Musik, echten Ge-
schichten und Momenten, die mit-
ten ins Leben treffen. 
Nach dem Gottesdienst bleibt’s ge-
mütlich: Lagerfeuer, Bratwurstgril-
len, Freunde, gute Gespräche – im 
Sakristei-Innenhof der Martin-

Luther-Kirche. 
 

Komm vorbei! Nimm dir eine Aus-
zeit. Entdecke das Wunder im Cha-
os. Und schon mal vormerken: Der 
nächste Jugendgottesdienst ist am 
13. März! 
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SoulFood –  
echt. ehrlich. lebendig. 
 

Manchmal braucht die Seele ein-
fach etwas Gutes. 
SoulFood ist ein Abend für junge 
Erwachsene zwischen 16 und 26, 
die Lust haben, über das Leben und 
den Glauben ins Gespräch zu kom-
men. 
Bei einer Tasse Tee und ein paar 
Snacks lesen wir gemeinsam in der 
Bibel, tauschen Gedanken aus, fra-
gen nach, zweifeln, staunen – und 
entdecken, was Gottes Wort heute 
mit uns zu tun hat. Ohne Druck, oh-
ne Vorwissen – aber mit Raum für 
echte Gespräche und neue Perspek-
tiven. 
 

SoulFood findet jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 19.00 bis 20.30 Uhr 
im Jugendraum im Haus am Öl-
berg statt. Komm vorbei, so wie du 

bist und bring gerne noch jeman-
den mit. (Wenn Ferien sind, ver-
schiebt es sich auf den ersten Mitt-
woch nach den Ferien).  
Zur besseren Planung gib mir bitte 
Bescheid, ob du kommen möchtest: 
Inga Seidel (0175 6700372 – gerne 
WhatsApp, inga.seidel@elkb.de)  
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Neuer Treffpunkt für Jugendliche 
– unser Jugendraum entsteht! 
 

Aus dem bisherigen Jugendbüro im 
Haus am Ölberg wird ein Ort zum 
Ankommen, Bleiben und Wohlfüh-
len: Unser neuer Jugendraum 
nimmt Gestalt an! 
Bequeme Sofas, eine kleine Compu-
terecke, Snacks und Getränke – al-
les, was man braucht, um gemein-
sam Zeit zu verbringen, zu reden, zu 
lachen oder einfach mal abzuschal-
ten. Ein Raum für Ideen, Gemein-
scha7 und gute Gespräche. 
Damit es richtig gemütlich wird, 
suchen wir noch Sitzkissen in gu-
tem(!) Zustand – vielleicht steht ja 
bei Ihnen zuhause noch eines, das 
ein neues Leben im Jugendraum 
beginnen darf? Wir freuen uns über 
jede Spende. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Raum wächst – und mit ihm die 
Vorfreude auf viele Begegnungen. 
Die Einweihung folgt bald! 
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Jetzt auch auf Instagram –  
EJ Waldkraiburg ist online! 
 

Endlich ist es so weit: Die Evangeli-
sche Jugend Waldkraiburg hat jetzt 
ihren eigenen Instagram-Account! 
Dort gibt’s Einblicke hinter die Ku-
lissen, Infos zu Aktionen und Frei-
zeiten, Einladungen zu unseren Ju-
gendgottesdiensten – und natürlich 
jede Menge Fotos von dem, was bei 
uns so los ist. 
Schaut gern vorbei, folgt uns und 
bleibt auf dem Laufenden: 
W @evang.jugend_wkbg  
Wir freuen uns über jedes Herz, je-
den Kommentar – und natürlich 
über euch! 

10xLeben –  
die Jugendfreizeit 2026 
 

Ein Wochenende. Zehn Gebote. Und 
jede Menge Fragen, die mitten ins 
Leben treffen. 

Unter dem Titel „10xLeben“ geht’s 
vom 26.-28. Juni 2026 raus aus 
dem Alltag – mit coolen Leuten, gu-
ter Musik, Lagerfeuer, Spielen, Tief-
gang und jeder Menge Spaß. 
Wir entdecken, was die Zehn Gebo-
te wirklich mit uns zu tun haben – 
fern von alten Regeln und staubi-
gen Tafeln. Denn hinter jedem Ge-
bot steckt ein Stück echtes Leben: 
Freundscha7, Vertrauen, Freiheit, 
Liebe, Respekt. 
Kurz gesagt: Es geht um dich. Und 
um das, was dein Leben trägt. Ein-
geladen sind alle Jugendlichen ab 
13 Jahren. 
Alle weiteren Infos kommen mit der 
Ausschreibung – aber eins ist klar: 
Das wird gut. Richtig gut. 
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Gruselnacht am 1. Februar um  
17 Uhr im Haus am Ölberg 
 

Hast du Lust auf einen gruseligen 
Abend voller Spaß und Spannung? 
Dann lass uns doch gemeinsam auf 
Vampirjagd gehen. Wir werden uns 
gruselig schminken und wer mag 
kann auch verkleidet kommen. Und 

dann beginnt ein besonderes Vam-
pirspiel, bei dem ihr eure Geschick-
lichkeit, euren Mut und eure detek-
tivischen Fähigkeiten unter Beweis 
stellen könnt. Das Ziel des Spiels ist 
es, den geheimnisvollen Vampir zu 
entlarven, der sich unter euch ver-
steckt hat. Aber seid vorsichtig, 
denn er wird versuchen, euch zu 
täuschen und zu beißen. Werdet ihr 
herausfinden, wer ein Blutsauger 
ist, bevor es zu spät ist? 
 
Die Teilnahme ist kostenlos, wenn 
du aber Schminke oder Knoblauch 
besitzt, kannst du sie gerne mitbrin-
gen. 

Jugend-Mitmachprogramm 
Du bist jung? Du willst was erleben? 
Du möchtest dich ausprobieren und 
Neues kennen lernen? Für dich 
heißt es lieber gemeinsam statt ein-
sam?  
 

Dann fahr doch auch zum Jugend-
Mitmachprogramm JuMp in Altöt-
ting! Es ist bunt, anders und unver-
gesslich! Und du gehörst dazu! Wir 
beginnen am 7. Februar um 10 Uhr 
im Gemeindehaus in Altötting und 
du kannst den Tag für dich passend 
gestalten. Such dir zwei schöne 
Workshops aus. Wähle was Kreati-
ves oder was mit Action, was Tief-
sinniges oder was Fantastisches. 

Weitere Infos und die Anmeldung 
mit Workshop-Auswahl findest du 
unter https://www.evangelische-
termine.de/d-7629287 

EG��>. J�>��; �? D�9���� 
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Doriath-Tage „Das Geheimnis des 
Dreiecks“ in den Faschingsferien 
 
In unserer Welt hat ein gewisser Py-
tagoras die Geheimnisse des Drei-
ecks für uns entschlüsselt. In Do-
riath aber, da sieht die Sache ganz 
anders aus. Denn das Dreieck, das 

eine Bäuerin kürzlich entdeckt hat, 
ist so unbegreiflich, dass Magier 
und Gelehrte vor einem Rätsel ste-
hen. Auch dich reizt es, diesen mys-
teriösen Gegenstand zu untersu-
chen - und du schlägst alle Warnun-
gen in den Wind. 
 

Was dann geschieht, 
spielen wir von 18.-
20. Februar im Haus 
am Ölberg. Dabei 
kannst du auch dann 
mitmachen, wenn du 
dieses Pen&Paper-
Spiel noch nie gespielt 
hast - Papier, Sti7 und 
deine Phantasie sind 
alles, was du 
brauchst.  

J�>��; �? D�9���� 

Jugendkreuzweg 
 
An sieben Stationen wollen wir bildlich den Leidensweg Jesu von der Ge-
fangennahme im Garten Gethsemane bis zum Tod am Kreuz vergegenwär-
tigen. Wir werden versuchen,  
Jesus nachzufolgen auf seinem 
Leidensweg und seine Spuren in 
unserem Leben zu entdecken. 
Jugendliche und Erwachsene 
sind herzlich eingeladen, diesem 
Kreuzweg durch den Mühldorfer 
Hart mit uns zu gehen. Wir treffen 
uns am Dienstag, 24.3.2026 um 
16 Uhr am Parkplatz Tannet 
(beim Kreisverkehr am Kino), 
der Kreuzweg dauert bis etwa 
18 Uhr. 
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Liebe Seniorinnen 
und Senioren  
unserer Kirchen-
gemeinde, 
 

Erntedank ist längst vorüber, wenn 
Sie diese Zeilen lesen. Ich möchte 
dennoch mit einem dicken DANKE 
beginnen. 
 
DANKE an Sie alle, die Sie treu unse-
rem Seniorenkreis verbunden sind 
und meist regelmäßig zu unseren 
Treffen kommen. Ohne Sie bliebe 
an diesen Dienstagen die Bunkerkir-
che leer und so Manches fröhliche 
Plaudern und Lachen fände genau 
so wenig statt wie das gemeinsame 
Kaffee trinken. Ja, und all das Wis-
senswerte, über das uns verschie-
dene Referenten berichten, bliebe 
ungehört. Wäre das nicht schade? 
 

Damit bin ich beim nächsten DAN-
KE! Ich danke Allen, die sich die Zeit 
nehmen und die Mühe des Vorberei-
tens nicht scheuen, um uns im Seni-
orenkreis teilhaben zu lassen an 
Themen, die ihnen wichtig sind. 
Seien das nun Reiseberichte oder 
Referate über verschiedene gesell-
scha7liche Aufgabenfelder oder 
munter vorgetragene Märchen - es 
sind immer interessante Beiträge, 
die für uns eine informative und o7 
unterhaltsame Bereicherung sind. 
 

Mein letztes DANKE gilt Ingrid von 
Chamier und Marianne Pawel, und 

ab dem Neuen Jahr auch wieder 
Pfarrerin Seidel für all die Mitarbeit 
im Seniorenkreis. Von der Andacht 
bis zur Moderation, vom Richten 
und Schmücken der Tische bis zum 
Waschen der Tischdecken - es gibt 
viele kleinere und größere Aufga-
ben. DANKE! 
 
Und wenn Sie mich fragen, was ich 
mir für das Neue Jahr 2026 wün-
sche, habe ich sofort eine Antwort: 
Dass Sie auch weiterhin mit so viel 
Freude in den Seniorenkreis kom-
men. Und dass wir vielleicht jeman-
den finden, der uns an diesen Nach-
mittagen bei all den Aufgaben un-
terstützt. 
 

Jetzt lade ich Sie noch herzlich ein 
zu folgenden Nachmittagen, jeweils 
um 14 Uhr in der Bunkerkirche: 
25. November: Heute geben wir 
uns wieder unserer Freude am Spie-
len hin. 
9. Dezember: Auch in diesem Jahr 
musizieren die Kinder der Musik-
schule für uns. 
23. Dezember: Mit einem Krippen-
spiel bereiten uns Kinder aus den 
Kindergruppen für den Weg auf 
Weihnachten vor 
13. Januar: Pfarrerin Seidel erläu-
tert uns die Jahreslosung 
27. Januar: Herr Dr. Zahn erzählt 
über die Arbeit zum Schutz und Er-
halt unserer Natur 
10. Februar: Die närrische Zeit er-
reicht auch uns 

S���	
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24. Februar: Frau Hartenstein 
nimmt uns mit auf eine Reise nach 
Japan 
10. März: Über "Heimat in der Bi-
bel"  informiert uns Pfarrerin Seidel  
24. März: Frühling ist´s! Und wir 
feiern ihn. 
 

Wir freuen uns auf Sie und wün-
schen Ihnen eine gute Zeit! Im Na-
men des Teams 
 

Ulrike Marczynski 

S���	
�� 
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Liebe Gemeinde, 

die Freude war riesig: endlich müs-
sen die Kinder im Kindergarten 
unserer Partnergemeinde Kong-
wa nicht mehr auf dem 
nackten Erdboden spie-
len, sondern können 
schaukeln, rutschen, Ka-
russell fahren. Das gefähr-
liche Klettern auf die Bäu-
me ist damit auch Vergan-
genheit. Gleich nach Ein-
gang des Geldes vom 
Freundeskreis Tansania 
wurden die Geräte be-
schaK, zusammenge-
schweißt, bemalt und sicher im Bo-
den verankert. Die Kinder dur7en 
natürlich als erste ran. Aber die Er-
wachsenen haben es auch probiert.  

Auch die Schüler der Grundschule 
Kongwa hatten Grund zur Freude. 
Im Austausch mit der neuen Schul-
leiterin Beatrice Mbijima war Bedarf 
an Schulmitteln festgestellt wor-
den: 3 Computer, Sport-Trikots, Bäl-
le. Und Nahrungsmittel waren nö-
tig! Ein pensionierter Waldkraibur-
ger Lehrer spendet monatlich für 
die Grundschule, seit die Partner-
scha7 mit der Graslitzer Schule be-

endet worden war. Daraus konnten 
wir diesen Bedarf finanzieren. 
Beatrice Mbijima besorgte alles ge-
meinsam mit Pfr. Nyato und Schatz-
meister Theonas. 

Für die Computer mussten sie bis in 
die eine Stunde entfernte Haupt-
stadt Dodoma fahren. Die Grund-
schule leidet wie alle anderen Schu-
len an den sehr knapp bemessenen 
Mitteln, die der Staat für den Be-
trieb der Schule zur Verfügung 
stellt. Mit etwa 10 Euro pro Schüler 

pro Jahr müssen sie auskommen – 
für alles incl. Bücher, Möbel usw.. 
So war es nicht weiter verwunder-
lich, dass aus der Übergabe der Sa-
chen eine große Feier wurde: Neben 
den Lehrern waren auch anwesend 
Vertreter des Bildungsministeriums, 
der Bildungsbeau7ragte des Land-
kreises und sein Team, die Bürger-
meisterin, die Erziehungsbeau7rag-
te der Gemeinde und das Schulko-
mitee. 

In einem Brief an die Kirchenge-
meinden Kongwa und Waldkraiburg 
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bedankt sich die Schulleiterin. Und 
dann wir7 ein Satz ein Schlaglicht 
auf die Bedingungen, unter denen 
tansanische Schüler lernen müssen: 
„Aber vor allem danke ich für das 
Essen. Die Schüler erhalten Essen, 
was das Risiko von Schul-
schwänzen und Ermü-
dung durch lange Wege 
zur Schule von zu Hause 
verringert.“ 

1.000 kg Mais und 500 kg 
Bohnen konnten von den 
Mitteln beschaK werden. 

 

 

Kindergarten und Grundschule: Das 
war mal wieder eine gute Zusam-
menarbeit zum Wohl der Kinder. 
Danke an alle Spender! 

Weitere Infos bei:  
Joachim Grytzyk, Telefon 81724 
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Weihnachten, das Fest der 
Liebe! Oder etwa nicht? 
Die Adventszeit ist nicht nur Zeit der 
Besinnung, sondern auch Zeit der Be-
schaffung. Jedenfalls für alle, die 
Weihnachtsgeschenke machen wol-
len. Das sind ja nicht nur die großen 
Dinge, sondern auch die vielen kleinen 
Leckereien, die Herz und Gaumen er-
freuen.  
Naja, mit dem Herz, das ist so eine 
Sache. Jedenfalls dann, wenn etwas 
zwar mit Liebe verschenkt wird, aber 
eine fragwürdige Herkun7 hat. Wenn 
für unser „Fest der Liebe“ Kinder in 
fernen Ländern auf Plantagen und in 
Fabriken schu7en und leiden müssen, 
dann bleibt mir das Wort „Liebe“ im 
Hals stecken. 
An Weihnachten denken wir daran, 
dass Jesus für alle Menschen, für alle 
Kinder in die Welt gekommen ist. 
Christen sollen seine Liebe weiterge-
ben. Deswegen sind die Kirchen die 
stärksten Säulen des Fairen Handels. 
Da wird Liebe nämlich vom Wort zur 
Tat, da wird sie greifbar.  
Bei unseren Weihnachts-Einkäufen ist 
wieder eine gute Gelegenheit dafür. 
 

Das ist so eine schöne Auf-
gabe! 
Es wurde ja schon ö7er thematisiert in 
diesem Jahr: Wie soll der Eine-Welt-
Laden weitergeführt werden? 
Wir haben am Konzept gedreht: Basis-
Betrieb mit Öffnungszeiten jetzt jeden 
Sonntag nach dem Gottesdienst, das 
Pfarramts-Team hil7 mit einem Basis-
Angebot im Kiosk. Dazu Einsätze auf 
dem Wochenmarkt und bei Veranstal-
tungen wie Gemeindefest und Christ-
kindlmarkt. 
 

Im Ladenteam arbeiten zwar eine gan-
ze Reihe fleißiger Helferinnen und Hel-
fer, es könnten aber schon noch mehr 
sein.  
Vor allem: Wer wird den Laden 
kün.ig leiten? Das ist so eine schöne 
Aufgabe. Aber für die bisherige Leitung 
wird es halt zu viel, ist nicht mehr zu 
leisten. 
Haben Sie, hast Du nicht Lust dazu? 
Eine tolle Aufgabe für jemand, wenn 
die Kinder aus dem Haus sind, wenn 
Du in den Ruhestand gehst… 
Jede Unterstützung wird zugesichert. 
Sprich uns einfach an! 
Es wäre doch wirklich schade, wenn so 
eine Erfolgsgeschichte seit über 33 
Jahren zu Ende gehen müsste. 

Wir in Waldkraiburg  

konsumieren fair? 

 

 

Für Christen eigentlich eine Selbstver-

ständlichkeit. 

 

Lust bekommen, im Team mitzuma-
chen? Infos gibt es bei: 
Joachim Grytzyk, Tel. 08638-81724 

 
Vom 4. – 7.12.2025 finden Sie den Eine

-Welt-Laden auf dem Christkindlmarkt 

im Haus der Kultur. 

Öffnungszeiten Eine-Welt-Laden: 
Jeden Sonntag nach dem Go.esdienst 

von 10:30 bis 11 Uhr. 

E���-W���-L�;�� 
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Kra. zum Leben 
schöpfen  

Gemeinsam für Wasser, 
Ernährungssicherung 
und Klimagerechtigkeit 
67./68. Aktion Brot für 
die Welt 
Ohne Wasser gibt es kein Leben: 
Wasser, Ernährungssicherheit und 
eine gesunde Entwicklung sind un-
trennbar miteinander verbunden. 
Wasser gehört zum täglichen Brot. 
Es ist ein öffentliches, kostbares, 

aber endliches Gut. Selbst hierzu-
lande haben uns zunehmende Hit-
zewellen, Dürren und Flutschäden 
gezeigt, wie verwundbar wir sind. 
Die Länder des Globalen Südens, 
die selbst nur wenig zur Verursa-
chung dieser Krisen beigetragen 
haben, sind noch ungleich stärker 
davon betroffen. Dennoch gibt es 
Anlass zur Hoffnung: Unsere Part-
nerorganisationen entwickeln Zu-
kun7smodelle, die sich für die Men-
schen klug an geänderte Verhältnis-
se anpassen. Wir können sie dabei 
unterstützen. Lassen Sie uns zu-
sammen Wege finden, eine gute 
Zukun7 für alle zu gestalten. 
 
Bitte unterstützen Sie unsere Ge-
meinde-Aktion zugunsten der 67. 
Aktion von  Brot für die Welt! Ge-
meinsam können wir viel errei-
chen. 

Hier gelangen Sie 
direkt zur Spenden-
seite:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Ezekiel Ntwiga 
aus Kenia, © Paul 
Jeffrey 
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Wir freuen uns mit den 
Eltern über die Taufe 

von 

Tobias Stefan Hundseder 
 

Luca Anthony Rakowitz  
 

Henri Luis Graupner 
 

Louis Blechschmidt  
 

Linus Soršak 
 

Florian Forner  
 

Jakob Wolfgang Benedikt Seidel 

 

Anna Fruth, 82 Jahre 
 

Magdalena Geisheimer, 100 Jahre 
 

Ruth Luise Fromm, 90 Jahre 
 

Erika Wonner, 62 Jahre 
 

Eugenie Hildegard Oelke, 97 Jahre 
 

Astrid Margarete Gossler, 48 Jahre 
 

Jürgen Koppert, 73 Jahre,  
 

Olga Bosch, 75 Jahre,  
 

Emilie Jäger, 99 Jahre,  
 

Karl-Heinz Lemke, 78 Jahre,  
 

Hans-Ulrich Freiberg, 87 Jahre,  
(bestattet in Burgkirchen) 
 

Inge Zwicker, 90 Jahre 

Wir trauern in der  
Stille und nehmen  
Anteil am Tod von 

F
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Eine-Welt-Laden STEG 
Jeden Sonntag im Monat nach dem  
Gottesdienst 
 
Freundeskreis Partnerscha. mit  
Tansania  
jeden 1. Mittwoch im Monat  
um 17.30 Uhr  
Infos: Joachim Grytzyk (81724) 
 
Ökumene-Ausschuss Kraiburg 
Infos: Pfarrer Lars Schmidt (953611) 
 
Ökumenisches Bibelteilen  
um 19 Uhr 
Haus am Ölberg  
Jeden 2. Mittwoch im Monat 
Infos: Pfarramt (08638/95360) 

Jugendgruppe  
„Weltenretter“   
Infos:  Magnus Keilhauer und 
 Manuel Neumann  
 (0178/3544989) 
 

Jugendgruppe  
„Ziemlich beste Freunde“ 
Dienstag von 18.30 Uhr - 20 Uhr 
Haus am Ölberg 
Infos: Jonas Mayr  
(0160/18600514) 

  EIN SOMMER 

 

 

Bibelkreis Alpha+ 
Donnerstag 19 Uhr  
Infos: Ehepaar Nieszczery 
(73451) 
 

Bibelkreis Elim 
Donnerstag 19 Uhr 
Infos: Ehepaar Jonischkeit  
(83818) 
 

 

Besuchskreis 
Infos: Pfrin. Inga Seidel  
(bis Weihnachten in Elternzeit) 
08638/9 
 
 

Ökumenischer Altenheimbesuchs-
dienst 
Infos: Pfarrer Lars Schmidt (953611) 
 

Nähtreff  
Infos: Sonja Jonischkeit (83818) 
 

Grüner Gockel - Umweltteam 
Infos: Walter Moser/Elke Böhme 
(95360) 
 

Blaues Kreuz Suchtkrankenhilfe - 
Selbsthilfegruppe 
Infos: Gottfried Menzel  
(08639/8784) 
 

WIR-Cafe 
Haus am Ölberg 
Termine:  21.11./5.12./19.12. 
Die Termine für 2026 standen bei 
Drucklegung noch nicht fest. 
Jeweils um 18 Uhr 
Infos: Beate Moser (08073/9430) 
 

 

 

 

P�
���
=<
��� ��; Ö9�?��� E
:�<
=��� 

J�>��; 



Seite – 41 - 

 

G
�@@�� ��; K
��=� 

Kirchenchor 
Jeden Montag um 18 Uhr 
Haus am Ölberg 
Infos: Pfarramt  (95360) 
 

Jugendband 
Jeden Donnerstag von 18.30 Uhr - 
20.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche 
Infos: Pfarrerin Inga Seidel 
(0175/6700372) 

Seniorenkreis 
siehe Seite 33 
Infos: Pfarramt (95360) 
 

Tanzkreis 
Mittwoch 14.30—16 Uhr 
Infos: Erika Straßer 08083/1819 
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Der Gemeindebrief wird vom Evangelisch – Lutherischen Pfarramt Waldkrai-
burg herausgegeben. Verantwortlich ist:  
Pfarrer Lars Schmidt 
Martin-Luther-Platz 1 
84478 Waldkraiburg  
Telefon 08638/953611 
Internet: www.waldkraiburg-evangelisch.de 
Email: pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher 
Verantwortung der Verfasser. Alle in diesem Gemeindebrief verwendeten 
Bilder oder Grafiken wurden mit Genehmigung der Urheber genutzt und 
sind urheberrechtlich geschützt. 
Wir verstehen unseren Gemeindebrief als Lebensäußerung der Gemeinde. 
Dies entspricht auch unserem Verständnis von Gemeinde. Auf Ihren Wunsch 
kann jedoch von einer Veröffentlichung kirchlicher Handlungen im Gemein-
debrief abgesehen werden. 
Im Gemeindebrief veröffentlichte Personenangaben dienen gemeindlichen 
Zwecken und dürfen nicht anderweitig genützt werden.   
Über Spenden freuen wir uns sehr.  
Sie können auf folgende Konten überwiesen werden:  
 Sparkasse Waldkraiburg: 

IBAN: DE60 7115 1020 0000 1022 10 
 BIC: BYLADEM1MDF  
 Meine Volksbank Raiffeisenbank eG 

IBAN: DE09 7116 0000 0001 356631 
BIC:  GENODEF1VRR. 
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Pfarrer Lars Schmidt 
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Martin-Luther-Platz 1  
08638/953611 
freitags nicht zu erreichen 
Email: PfarrerSchmidtL@aol.com 
 

Vertrauensmann des Kirchen-
vorstandes 

Matthias Jonischkeit 
Email:  matthias.jonischkeit@elkb.de 

Mesner und Hausmeister 

Viktor Spielewoy, Hausmeister 
95360 
Ingo Sitterli, Mesner  
95360 

Pfarramt 

Martin-Luther-Platz 1 
08638/95360  
Fax 9536 40 
Email: 
pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 
Internet: www.waldkraiburg-
evangelisch.de 
Geöffnet:  MO - MI 9 - 11 Uhr,  
  DO  14 - 17 Uhr 
  FR   geschlossen 
Während der Ferien gelten gesonderte  
Öffnungszeiten! 
Manuela Gensthaler und  
Gabi Nieszczery 

Jugendarbeit 

Pfarrerin Inga Seidel 
Email: inga.seidel@elkb.de 
montags nicht zu erreichen 
(Derzeit in Elternzeit) 
Vorsitzende des Jugendausschusses:  
Caro Platschka 0151/75003659  

Käthe-Luther-
Kindertagesstätte 

Martin-Luther-Platz 1  
953620 
Leiterin: Maja Bauer 
Email:  kita.kl-waldkraiburg@elkb.de 

 Kindertagesstätte  
UNTERM REGENBOGEN 

Siemensstraße 1 D  
982990 
Leiterin: Renate Magatsch-Vietze 
Email: kiga.ur@waldkraiburg- 
evangelisch.de 

Hort an der Goethe-Schule 

Goetheplatz 12  
83999 
Leiterin: Karin Bressel 
Email: hort@waldkraiburg-evangelisch.de 

Pfarrerin Inga Seidel 

Martin-Luther-Platz 1  
08072/6869823 
0175/6700372 
montags nicht zu erreichen 
Email: inga.seidel@elkb.de 
Bis Ende 2025 in Elternzeit 
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Annette Neumann 
Haus am Ölberg 
Martin-Luther-Platz 1 
0151/14910924 
Email: annette.neumann@diakonie- 
traunstein.de 
Ein offenes Beratungsangebot als 
erste Anlaufstelle zu allen sozialen  
Fragen und Problemen. 
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Freundeskreis für Diakonie 

1. Vorsitzender 
Pfarrer Lars Schmidt 
Martin-Luther-Platz 1, Waldkraiburg  
08638/953611 
freitags nicht zu erreichen 
 

Kirchliche Allgemeine  
Sozialarbeit 
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Für ein sicheres Zuhause –  

Hilfe bei häuslicher Gewalt 
 

Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren zuge-
nommen. Etwa jede dritte Frau in Deutschland ist 
mindestens einmal Opfer körperlicher, psychischer, 
wirtscha7licher und/oder sexueller Gewalt durch 
ihren aktuellen oder früheren Partner. Gewalt, insbe-
sondere gegen Frauen, findet sich dabei in allen sozi-
alen Schichten wieder.  
In den diakonischen Frauenhäusern, Frauennotrufen 
sowie Fachberatungsstellen für häusliche und sexua-
lisierte Gewalt finden Frauen und ihre Kinder Schutz, 
vielfältige Unterstützungs-formen und können wie-
der Mut schöpfen

Für diese Angebote und alle anderen Leistungen der Diakonie bitten wir 
bei der Frühjahrssammlung vom 16. – 22. März 2026 um Ihre Unterstüt-
zung. Danke! 
 

Die Diakonie hil.. Helfen Sie mit. 
 

Spendenkonto:  DE20 5206 0410 0005 2222 22  
Stichwort:  Frühjahrssammlung 2026 
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07.12. Sonntag MLK 17 Uhr Konzert „Advent in  
Waldkraiburg“ (S.8) 

16.12. Dienstag MLK 18 Uhr Friedenslicht- 
Gottesdienst (S.10) 

24.12. Mittwoch MLK 15 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 

24.12. Mittwoch MLK 17 Uhr Christvesper 

24.12. Mittwoch Stadt-
park 

22.30 Uhr Ökum. Stadtpark-
gottesdienst 

25.12. Donners-
tag 

MLK 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl 

26.12. Freitag MLK 9.30 Uhr Gottesdienst 

26.12. Freitag Sti.er-
heim 

10.45 Uhr Gottesdienst 

28.12. Sonntag Bunker- 
Kirche 

9.30 Uhr Frühstücksgottes-
dienst (S.12) 

31.12. Mittwoch MLK 17 Uhr Gottesdienst zu  
Silvester 

1.1. Donners-
tag 

MLK 17 Uhr Taizégottesdienst  

3.1. Samstag MLK 17 Uhr Orgelkonzert mit 
Christian Brembeck 
(S.13) 

4.1. Sonntag MLK 9.30 Uhr Gottesdienst 

6.1. Dienstag   Kein Gottesdienst! 

13.12. Samstag MLK 
 

9.30 Uhr 
Abfahrt 

Gemeindeausflug zu 
den Christkindl-
märkten in Linz (S.9) 

23.12. Dienstag Christ- 
König 

16 Uhr Lebendige Krippe 
(S.12) 


